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Zum Himmelfahrisfest.
ep Am HimmetfahrtSfest zieht es jeden rtnwiderstehlich

hinaus in die Natur , wo der blaue Himmel sich über uns
wölbt und das Auge sich sattsehxn kann am Maiengrün . Und
während man so durch die morgenfcischen Wiesen geht und
zwischen blühenden Apfelbäumen wandert , sangen die Kinder
an zu singen :

Geh ' aus , mein Herz,  und suche Freud'
in dieser schönen Sommerzeit
an deines Gottes Gaben.

Ja die Natur ist alle Tage neu , als wäre sie eben erst aus
Gottes Schöpferhand herrwrgegangen , und wer sie in sich
aufnimmt , der wird selber wie neu geboren und fühlt sich
als freies Gottesgeschöpf in dieser Gotteswelt.

Nicht alle haben den Sinn dafür , unter Hunderten viel¬
leicht kaum zehn . Diese Beobachtung ist es , die einem einen
solchen Tag verderben kann . Wenn man in der Eisenbahn
oder auf einem Lagerplatz im Wald mit denen , die mit ihrem
frechen, zuchtlosen Gebühren oder ihrem ärmlichen , faden All¬
tagsgeschwätz das Fest schänden, zusammenstößt , dann hat
man Augenblicke, wo man Schiller 's Worten zustimmt:

Die Welt ist vollkommen überall,
wo der Mensch nicht hinkommt mit seiner Qual.

Dies ist eine heilsame Erkenntnis , denn es ist ja derselbe
Mensch, der sich einredete , den Himmel auf Erden schaffen
zu können . „Zurück zur Natur !" sagten die einen — und
nun graut uns vor dieser Rohheit u . Verwilderung . „Hinauf
zur Kultur !" sagten die anderen — und nun ekelt uns vor
diesem Firlefanz von Moden und Phrasen . Es ist ganz in
der Ordnung , daß gegenwärtig eine solche Enttäuschung durch
die Reihen derer schleicht, die vom Himmel auf Erden träum¬
ten . Sie sind ganz nah am Ziel ihrer Wünsche , aber nun
geht cs ihnen wie Kindern , die meinten , von der Spitze des
Berges aus in den Himmel hineingreifen zu können , und
da sie oben sind , merken sie, daß er noch ebenso ferne ist, wie
da sie unten waren.

Wer den Himmel nicht in sich trägt , wird ihn nie auf
Erden finden . Wer nicht selber Friede und Freude , Lauter¬
keit und Liebe schon im Herzen milbringt , wird vergeblich
nach dem Glücke suchen. Aber dies sind Gottesgaben , die
nicht von dieser Welt  stammen , sondern aus dem Reich
der Seele . Von diesem Reich predigt das Himmelfahrtsfest.

Wenn man am Ende eines solchen Tages heimzieht , und
der Abend sich auf die Natur herniedersenkt , dann kann es
geschehen, daß die Seele ihre Schwingen regt und sich empor¬
hebt iiber diese irdische Welt . Vielleicht geht uns dann das
schwermütige Sehnsuchtslied durch den Sinn:

Wo findet die Seele die Heimat , die Ruh?
„Die Heimat der Seele ist droben im Licht" , heißt die Ant¬
wort . Sind wir reif dafür geworden , sie zu verstehen , dann
Hai uns das Himinelsahrlsfest den Sinn des Lebens enthüllt.

TageS -Renigkette « .
Wird Frankfurt geräumt?

Berlin . Zur Frage . „Wird Frankfurt geräumt ?"
schreibt man dem „Berliner Lokalanzeiger " aus Westdeutsch¬
land : Man täuscht sich im besetzten Gebiet keinen Augenblick
darüber , daß die Franzosen gutwillig oder auf Grund einer
Rechtslage sich nicht aus dem Mainyau zurückziehen werden,
es sei denn , daß von bundesgenössischer Seite , vielleicht Eng¬
land im Verein mit Italien , ein gelinder Druck ausgeübt
wird . Aber auch das ist nach dem erfolglosen Protest Eng¬
lands gegen den Vormarsch eine recht schwache Aussicht ge¬
worden.

Nähere » über die deutsch-holländische Nebereinkunft.
Berlin . Nach der zwischen der deutschen und der hol¬

ländischen Regierung getroffenen Uebereinkunft sollen , wie
verschiedene Morgenblätter Mitteilen , 30 500 000 Gulden für
den Ankauf von Lebensmitteln in Holländisch Indien aus¬
gegeben worden . Die holländische Regierung verpflichtet sich,
5000 Tonnen Weizen zum Betrag von 1 570 000 Gulden
an Deutschland zu verkaufen , ferner 5400 Tonnen Fleisch
zum Preise von 6 750000 Gulden . Die deutsche Regierung
erklärt sich bereit , Heringe anzukaufeu zum Betrage von
3 500000 Gulden , Milch und Milchprodukte zum Betrage
von s Millionen Gulden , Kokosöl und Kokosnüsse für
2 660 000 Gulden , Tee für acht Millionen Gulden , Marme¬
lade zu einer Million Gulden,

Streik und Forderungen.
Düsseldorf , 10. Mai . Die hiesigen Großbanken haben

an die streikenden Bankangestellten die Aufforderung gerich
tet, die Arbeit morgen Dienstag wieder aufzunehmen . Bei
Nichtwiederaufuahme der Arbeit haben sie sich mit sofortiger
Wirkung als entlassen zu betrachten.

Die Bäckergehilfen und Brotkutscher sind heute in den
Streik getreten , weil ihre Forderung auf einen Wochenlohn
von 325 abgelehnt wurde.

Frankreichs Pfandpolitik.
Paris , II . Mai . In einer inspirierten Mitteilung des

„Journal " wird gemeldet , daß Frankreich der Festsetzung einer
Gesamtsumme als Pflichtentschädigung und ihrer Verteilung
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aus maßvolle Jahresraten zustimmen könnte , wenn die Alli¬
ierten es ermächtigen würden , von Deutschland ein greifbares
Pfand als Bürgschaft für die Tilgung zu fordern . DaS
„Journal " hofft, daß Lloyd George einer derartigen Anre¬
gung zustimmen wird.

Die französische» Sozialisten nicht gegen Mtllerand.
Basel , >1. Mai . „Corriere della Sera " meldet aus

Pgris , die sozialistische Kammerfraktion habe vor der Ver¬
tagung der Kammer mit allen gegen 4 Stimmen abgelehnt,
in der Frage der Entwaffnung Deutschtauds und der Wieder¬
gutmachung Stellung gegen das Ministerium Millerand zu
nehmen.

Militärvertrag
zwischen Sowjetrutzland nnd den türkischen Nationalisten.

London , 10. Mai . Wie die „Times " meldet , wurde
zwischen Sowjetrußland und den türkischen Nationalisten ein
Militärvertrag für den Zeitraum von 20 Jahren abgeschlos¬
sen, nach dem sich die türkischen Nationalisten verpflichten,
nicht in eine Verminderung der türkischen Souveränität ein¬
zuwilligen , während Sowjetrußland die Verpflichtung über¬
nimmt , den Türken im Falle eitles Angriffs der Alliierten
beizustehen.

Bormarsch der türkischen Nationalisten
Paris , lO Mai Havas berichtet aus Konstantinopel,

daß die nationalistischen Truppen ihren Vormarsch auf Bigha
mit Verstärkungen sortsetzen. Sie besetzten Apsaghi und be¬
drohen jetzt die Dardanellenhäfen , sowie Tschauäk , wo eng¬
lische Truppen liegen . Ferner besetzten sie Panderma , wo
sie eine Batterie schwerer Geschütze eingebaut haben sollen.

Der japanische Handel in bedenklichem Zustand.
Rotterdam , 12. Mai . Eastern -Seroice meidet aus Tokio

vom 6. Mai : Der japanische Handel befindet sich gegenwärtig
infolge der Krise in einein chaotischen Zustand . Einer Panik
sei die Schließung der Börse zuvorgekommen.

Kein Friedenszuftano mit Amerika.
Basel , 11. Mai . „Matin " meldet aus NewDork : Die

Abstimmung über den Antrag Knox im Senat , in dem dieser
den Friedenszuktaud der Union mit Deutschland und Oester¬
reich dekretieren möchte, ergab 45 Stimmen dafür und 47
Stimmen dagegen . Der Antrag ist damit abgelehnt.

Kleine Nachrichten.
Frankfurt a . M ., 10. Mai . Die Besatzungsbehörde hat

das für das Opernhaus erlassene Spielverbot auf Vorstellung
des Oberbürgermeisters aufgehoben.

Essen , 10. Mai . Am 12. Mai findet in Berlin eine
Sitzung des Reichsverbandes der Bankanstalten statt , in der
zu den Forderungen der Beamten Stellung genommen wer¬
den wird.

Paris , 10. Mai . In dem Prozeß wegen der Uebergabe
von Maubeuge wurde infolge einer Zeugenaussage noch
Strafantrag gegen den Leutnant Massouson gestellt , der am
6. September 1914 infolge körperlicher Erschöpfung den Be¬
fehl gegeben hatte , das Fori Boussois den Deutschen zu öffnen.

Paris , 10. Mai . Wie der Petit Parisien aus Cherbourg
mitteilt , ist der abgelieferte deutsche Panzerkreuzer Thüringen
beschädigt. Es dringen täglich etwa 70 Tonnen Wasser ein,
weshalb Pumpen in Tätigkeit gesetzt werden mußten.

Amsterdam , 10. Mai . Einer Reutermeldung aus Lon¬
don zufolge haben etwa 100 bewaffnete Sinnsxiner die Poli¬
zeistation in Cloyns überwältigt und das Gebäude in die
Luft gesprengt . Drei Nachbarhäuser gingen in Flammen auf.

Amsterdam , 10. Mai . Einer Blättermeldung aus London
zufolge hat sich die Marconi -Gesellschaft .erboten , ein System
von drahtlosen Stationen , das sich Übel'"alle Teile des süd¬
lichen Reiches erstreckt, einzurichten und in Betrieb zu erhal¬
ten , falls die englische Regierung ihr ein Monopol für diese
Einrichtung zugestehe.

Amsterdam , 10. Mai . ' Auf dem Jahrmarkt in Groningen
brach eine in 20 Meter Höhe befindliche Plattform einer
Wasserrutschbahn zusammen . 25 Personen stürzten in die
Tiefe . Zwei junge Leute und ein Mädchen wurden getötet,
9 Personen wurden schwer und 13 leicht verletzt.

Amsterdam , 10. Mai . Der „Telegraaf " meldet aus
Brüssel : An der Konferenz in Spaa werden Frankreich,
England , Italien , Japan und Belgien teilnehmen . Der
amerikanische Gesandte wird den Sitzungen beiwohnen , ohne
an den Erörterungen teilzunehmen.

London , 10. Mai . Die Zusammenkunft zwischen Mille¬
rand und Lloyd George in Folkestone wird nicht den Cha¬
rakter einer Konferenz , sondern nur den einer persönlichen
Unterhaltung tragen.

Kowno , 10. Mai . (Lit . Tel .-Ag.) Die Friedensver¬
handlungen zwischen Litauen und Sowjetrußland begannen
am Freitag . Es wurde eine Unterkommisston eingesetzt, die
dem Plenum Vorschläge zu unterbreiten hat . -

Peking , 10. Mai . Reuter . Nach einer Charpiner Mel¬
dung wird halbamtlich berichtet : In den letzten Tagen haben
die Japaner insgeheim 9 Wagenladungen mit Gewehren und
8 Wagenladungen Munition nach Charpin in Richtung nach
Sibirien befördert . Ferner wird gemeldet , daß die 5., die
13. und die 14. japanische Division in Zivilkleidung nach
Sibirien abgegangen sind.

94 . Iahrgüny
Athen , 10. Mai . (Havas ) In der Angelegenheit des

Komplotts der reaktionären Offiziere zum Sturz des bestehen¬
den Regimes und zur Ermordung Veuizelos wurde am
Sonnabend das Urteil gefällt . General Libritia , der An¬
stifter des Komplotts und drei andere Offiziere wurden zu
lebenslänglichem Gefängnis , >5 weitere Offiziere zu 15 bis
20 Jahren Gefängnis verurteilt.

Ev . Larrdeskircheuversamrnlung
ep . Stuttgart , 10. Mai . In der Montaassttzung wird

zunächst die allgemeine Aussprache über den Abschnitt „Kir-
chenpräsident " zu Ende geführt . In der Abstimmung über
tz 31 wird mit großer Mehrheit ein Antrag Wurster u . Gen .,
wonach I »er Kirchenpräsident aus der Reihe der württemb.
Theologen entnommen werden müßte , abgelehnt . Es wurde
zwar von allen Seiten als das in den meisten Fällen Ge¬
eignetste bezeichnet, wenn der Kirchenpräsident aus dem
Pfarrftand hervorgehe ; aber eine Bindung in dieser Richtung
erschien unzweckmäßig : die Auswahl würde dadurch zu sehr
eingeengt , auch der Grundsatz des allgemeinen Priestertums
sprach dagegen . Die Amtsbezeichnung soll „Kirchenpräsident"
sein. Der von den Abg . Wurster , Traub u . a . beantragte
Titel „Bischof" wurde als wenig volkstümlich und durch die
Geschichte einseitig katholisch bestimmt , abgelehnt , ebenso der
Titel „Landesprälat " . Dagegen wurde erklärt , der L. K. T.
habe die Freiheit , dem Kirchenpräsidenten jederzeit eine ihm
geeignet erscheinende Amtsbezeichnung zu geben.

Wirrttembergische Politik
Finanzausschuß.

r Stuttgart , 10. Mai . Die Landesoersymmlung beriet
heute den Entwurf eines Gesetzes zur Aenderung des Ge¬
meindesteuergesetzes . Bei Artikel 2 beantragt der Abg . Andre
folgenden neuen Absatz anzufügen : Familien mit 4 und mehr
Ksndern unter 16 Jahren bleiben von der Wohnsteuer befreit.
Der Antrag wurde mit 7 Ja geyen 7 Nein u . 8 Enthaltungen
abgelehnt . Der Abg . Winker beantragt , dem Artikel 2 am
Schluß folgenden Absatz anzufügen : Als Selbständige im
Sinne des Artikels Abs. I gelten bis auf weiteres alle über
21 Jahre alten Personen mit einem' zur Einkommensteuer
veranlagten Jahreseinkommen von mindestens 6000 ^ k.
Auch dieser Antrag wurde mit 13 Nein gegen 8 Ja bei 2
Enthaltungen abgelehnt . Um Artikel 5 entstand eine lebhafte
Aussprache . Der Finanzminister Liesching teilte mit , daß das
Landestheater mit einem Defizit von 3 Millionen Mk . ab¬
schließt und daß eilte Einigung mit der Stadt Stuttgart über
die Deckung des Abmangels noch nicht erfolgt sei. Stuttgart
müsse erhebliche Beiträge leisten . Im übrigen handle es sich
im vorliegenden Gesetz nur um eine vorläufige Regelung.
Abgeordnete des Zentrums vertraten den Standpunkt , daß
wenn Stuttgart und der Staat noch nicht zur Einigung ge¬
langt seien , die übrigen Gemeinden des Landes darunter
nicht leiden dürfen . Angenommen wurde ein Antrag Winker
(S ), wonach (Art . 5) die Gemeinden von dem Ertrag der
Vergnügungssteuer */» erhalten sollen und nicht nur die Hälfte.
Der Art . l l wurde dahin abgeändert , daß das Gesetz am
1. Juli 1920 in Kraft zu treten habe . Der Entwurf einer
Verfügung der Ministerien des Innern und der Finanzen
wurde hierauf durchberaten . Ein Antrag Andre wollte die
Steuerfreiheit für das Landestheater und andere Theater , so¬
weit Staat oder Gemeinden Zuschüsse für dieselben zu leisten
haben , aufgehoben missen. Der Antrag wurde mit 7 Ja ge¬
gen lO Nein uub 3 Enthaltungen abgelehnt . Auch ein Eoen-
tualantrag Andre : Steuerfrei sins die zu Einheitspreisen ge¬
gebenen Volksvorstellungen in den voni Staat oder den Ge¬
meinden mit Zuschüssen betriebenen Theatern . Auch dieser
Antrag wurde abgelehnt . Es sind somit alle Veranstaltungen
des Landestheaters steuerfrei . Politische Versammlungen sind
steuerfrei , sofern von den Teilnehmern nicht ein Eintrittsgeld
erhoben wird . Der Minister des Innern gab noch die Er¬
klärung ab , daß soziale , charitative und volkserzieherisch wir¬
kende Vereinigungen weitgehendst Steuernachlaß erhalten
werden . Der Finanzausschuß wird erst im Laufe der nächsten
Woche wieder zusammentreten , um noch die Besoldungsord¬
nung zur Erledigung zu bringen.

Die neue Beamtenbesoldungsordmmg.
r Stuttgart , 11. Mai . Die neue Besoldungsordnung für

die Staatsbeamten wird am Mittwoch vom Finanzministerium
dem Staatsministerium überwiesen . Sie ist in mehrtägigen
Beratungen mit dem Gesamt -Beamtenbeirat und mit dem
Beirat in den einzelnen Ministerien aufgestellt worden . Sie
lehnt sich eng an - die Reichsbesoldungsordnung an , so daß
der Landtag in seiner letzten Sitzung , voraussichtlich am 21.
Mai , sie verabschieden kann.

Reichs - und Landtagswahl.
r Stuttgart , 10. Mai . Für die Reichstagswahl stellte

die württ . Bürgerpariei folgende Bewerberliste auf:  1 . Ober¬
amtmann Bazille Stuttgart , 2. Fabrikant Dr . Wendler -Reut¬
lingen , 3. Schreinermeister Siller -Ludwigsburg , 4. Frau
Pfarrer Gieß -Stuttgart.

r Oberndorf , 10. Mai . Eine Vertrauensmännerver¬
sammlung des Zentrums hat den Abg . Andre als Landtags¬
abgeordneten ausgestellt.



r Leonberg» lO. Mai. Die Deutsch-demokratischePariei
stellte für den Wahlkreis Stuttgart -Amt—Leonberg Johannes
Fischer als Kandidaten auf.

Vermischtes
— Zehn Waggons Schieber abgeschoben. Aus Ofen-

Pest wird von der Schlesischen Zeitung gemeldet. Vom hie
sigen Ostbahnhofe wurde gestern abend ein aus zehn Wag¬
gons bestehender Zug abgelassen, in dem durchweg wegen
Preistreiberei , Kettenhandels und Warenwuchers abgestrafte
Personen aus Galizien abgeschoben wurden. Der Zug geht
unter polizeilicher Bewachung bis zur Grenze.

— Das Nicht-Lesen von Zeitungen eine grobe Fahrläs¬
sigkeit. Daß in der jetzigen Zeit jeder, der sich nicht selbst
schädigen will, regelmäßig eine Zeitung lesen muß, ist bekannt.
Weniger bekannt dürfte es sein, daß die Gerichte einem An¬
geklagten eine» strafbaren Vorwurf daraus machen, daß er
eine Zeitung nicht' gelesen und sich nicht über ergangene Ver¬
ordnungen u. s. w. unterrichtet hat. Ein solches Urteil fand
jetzt die Billigung des Reichsgerichts. Es handelte sich um
das Urteil des Landgerichts 2 in München vom 9. Januar,
durch das zwei Holzarbeiter wegen unbefugten Waffenbesitzes
nach Ablauf der Ablieferungsfrist verurteilt worden sind.
Beide hatten versichert, sie hätten nicht gewußt, daß durch
eine Reichsverordnung die Ablieferung der Waffen bis zu
einem bestimmten Zeitpunkt vorgeschrieben worden ist, und
sie hatten darauf hingewiesen, daß sie in ihrem kleinen Ge-
birgsdorfe keine Zeitung zu lesen bekämen. Das Landgericht
hat aber diesen Einwand nicht gelten lassen und im Urteil
ausgesprochen, daß die Angeklagten grob fahrlässig handelten,
wenn sie keine Zeitung läsen. Die Revision der beiden An
geklagten wurde vom Reichsgericht verworfen.

— Eigenartige Katastrophe. Zwei Kanoniere vom 106.
schweren Artillerie-Regt.. Dubreys und Chaudet, fischten in
der Vesle. südwestlich Reims , wobei sie Handgranaten be¬
nutzten. Sie kamen dabei an eine Stelle , wo die Deutschen
bei ihrem Rückzug im Jahre I9l8 den Fluß überschritten u.
ein Munitionslager versenkt hatten. Durch eine der Hand¬
granaten wurde dieses Lager in die Luft gesprengt. Die
Detonation war im Umkreise von 25 Kilometern zu hören.
In das Bett der Vesle war ein tiefer Trichter eingegraben,
u. die beiden Kanoniere wurden völlig zerrissen. Am Ufer
wurden etwa 50 Rinder getötet und eine ganze Anzahl ande
rer auf der Weide verwundet.

— Neber die Schicksale des Berliner „Eisernen Hin
denburg*, der inzwischen abgebrochenen Kolossalstatue aus
Holz, berichtet eine Antwort, die der Reichsminister des In¬
nern auf Grund einer kleinen Anfrage erteilt hat . „Es ist
richtig, daß der Eiserne Hindenburg vom Konkursverwalter
des Lustfahrerdank an eine Privatperson verkauft ist. Das
Standbild ist auseinandergenommen und auf einem Lager¬
platz eingelagert worden. Ueber seine weitere Bestimmung,
insbesondere über einen Weiterverkauf ins Ausland , hat sich
bisher nichts ermitteln lassen. Da eine Hinwegschaffungdes
Standbildes möglicherweise in einigen Kreisen der Bevölke¬
rung Erregung und Unruhe Hervorrufen könnte, ist es vom
Polizeipräsidenten in Berlin vorläufig beschlagnahmt worden.

— Gelungene Entbindung . Man schreibt dem Mainzer
Anzeiger : In einem rheinhessischen Bahnhofe fiel der Nah-
rungSmittehpolizei die übermäßige Beleibtheit einer ältereu
Dame auf. Auf die Frage der Polizei über die Ursache der
Korpulenz kam die schüchterne Antwort : „Ich bin guter Hoff¬
nung." „Wir sind es auch," sagten die Polizisten u. ließen
die Dame durch eine Hebamme diskret untersuchen. Ohne
Geburtswehen wurde die Entbindung von — lO Pfund
Butter oorgenommen. Mutter und Butter befinden sich wohl.

— Cooks Schlachtfelderreisen-Tarif . „Ihre Schlachten
noch einmal kämpfen", wollen nach einem Bericht der Daily
Mail Hunderte "von englischen Offizieren und Soldaten und
dabei ihren Frauen , Müttern oder Kindern „unfern Graben"
zeigen. Deshalb setzt in den "schönen Monaten eine unge¬
heure Pilgerschaft nach den früheren Schlachtfeldern in Bel¬
gien und Nordfrankreich ein. und die Reiseindustrie ist auf
dem Platze, um alle Bedürfnisse nach besten Kräften zu be¬
friedigen. Das Reisebureau von Cook veranstaltet eine Serie
von drei verschiedenen Touren ^ auf denen man nach dem j
Prospekt „diese geschichtlich denkwürdigen und geheiligten Stel - i
len unter den besten noch möglichen Bedingungen " besichtigen j
kann, bevor die Granatlöcher zugeschütlet und die großen s
Grabensysteme ausgesüllt sind. Nach dem Tarif bietet die ;
Tour die fünf Tage dauert , Reise, erster Klasse und kostet
r ? Guineen ; sie geht von Paris über Versailles nach Peronne,
St . Quentin , Bapaume , Reims> Soisfons und dem Chemin
des Dames . Die Tour 8 umfaßt ebenfalls fünf Tage und
kostet trotz erster Klaffe bloß 16 Guineen : man besichtigt
dabei das Gebiet um Ipern , und zwar Dixmuiden, Nieuport,
Paschendaele und Ostende. Die dritte Tour , bei der man
zweiter Klaffe fährt, kostet für fünf Tage 20 Guineen ; sie
geht von Paris nach Albert, das Tal der Ancre entlang,
nach Arras , Lens und Craonne.

Aus Stadt und Bezirk.
Nagold, den 12. Mai 1920.

* Wegen des Himmelfahrtsfestes erscheint die nächste
Nummer des »Gesellschafter" am Freitag.

* Ehrendiplom. Für 20-jährige Tätigkeit bei der Firma
Fr . Speidel,  Goldwarenfabrik hier erhielten die Goldar¬
beiter Jakob Renz  von Emmingen , Fried r. Brenner
von Pfrondorf und Gottl . Weippert  von Oberjettingen
je ein Ehrendiplom mit Medaille und Geldgeschenk.

* Vortrag. Auf den morgen Donnerstag abend 8 Uhr
im „Rößle" stattfindenden Vortrag des Herrn vr . Hammes,
Generalsekretär der deutschen Volkspartei, sei auch an dieser
Stelle nochmals hingewiesen.

* Krieger-Erholungsheime des württ. Kriegerbundes.
Die Krieger-Erholungsheime in Heiligkreuztal, OA. Riedlin¬
gen, und Herrenalb im Schwarzwald werden am 20. Mai
wieder geöffnet. Aufnahme finden auf die Dauer von je
14 Tagen in erster Linie württ . Kriegsteilnehmer vorzugs¬
weise Kriegsbeschädigteund ehemalige Kriegsgefangene ohne
Unterschied, ob sie dem württ . Kriegerbund zugehören oder nicht.

* Fremdenverkehr. Durch eine Verfügung des Trnäh-
rungsministeriums wird in diesem Sommer der Fremden¬
verkehr einer einschränkenden Regelung unterzogen. Ein

Kuraufenthalt für mehr als drei Uebernachtungen bedarf
einer schriftlichen Genehmigung des Vorstands des Kommunal-
verbands . Die' Genehmigung wird nur an Personen mit
amtsärztlichem Zeugnis erteilt. Außerdem ist für die Frem-
denverkehrsbezirke die Höchstzahl der zulässigen Uebernach-
tüngen bestimmt worden. Die Einschränkunggilt bis 15 Sept.

* Zur Frage der Biehablieferung an den Feinvbund.
Wie mitgeteilt wird, richtet zurzeit der Viehhandel sein Augen¬
merk besonders auf diejenigen Gegenden, in denen die Ab
ljeferungen von Vieh an den Fcindbund stnttgefunden haben.
In solchen Gegenden besteht naturgemäß ein Bedarf gn
Qualitätsvieh . Die Aushebungskommissionen haben, da sie
nur bestes Vieh gebrauchen können, in die Zuchtherden ein
gegriffen, ltkld die Besitzer sind selbstverständlich bemüht, Er¬
satz zu schaffen. Das weiß der Handel, und darum bietet j
er in solchen Bezirken jetzt mit Vorliebe an . Dabei pflegen i
nun Preise angelegt zu werden, die die Richtpreise für die i
Viehablieferung überschreiten, teilweise erheblich überschreiten. !
Die Landwirte, die sich so für schweres Geld Vieh kaufen, !
sind nun wohl der Ansicht, daß, nachdem bei ihnen die !
Feindbundkommisstonen „gehaust" haben, sie nun von dieser j
Seite nichts mehr zu befürchten haben. Diese Annahme I
ist leider irrtümlich. Bei den scharfen Ansprüchen an die !
Qualität und bei der. rücksichtslosen Ausstoßung, die bei der s
Abnahme geübt wird, steht zu befürchten, daß zur Aufbring- l
ung der geforderten Menge erneut Musterungen statlfinden
können. Auch bedeuten die im Friedensvertrag bekannt ge ;
gebenen Zahlen lediglich Abschlagslieferuygen Die Feinde !
können ja von uns alles fordern, was sie zum Wiederaufbau !
brauchen (Z 6 Anl. 4 des Friedensvertrags ) Saathafer und !
Saatgerste haben sie auf Grund dieser Bestimmung schon ge¬
fordert. Wir hoffen aber, daß die Feinde sich mit den bis¬
herigen Viehmengen begnügen werden und daß es der Re-'
gieruitg gelingt, weitergehende Ansprüche abzuwehren. Aber
sicher ist kein Landwirt, und keine Gegend vor dein unwill¬
kommenen Besuch der Viehabnahine.

* Die Entlastung des Drahts durch die Telegraphen- -
schliiffel. Der preußische Minister lür Handel und Gewerbe '
macht in einem Schreiben an die Handesvereinigungen auf ?
die Bedeutung der Telegraphcnschlüsselfür die Wirtschaftlich i
keit des Dienstes aufmerksam. Die Handel und Gewerbe- >
treibenden möchten sich mehr als bisher der Telegraphen-
schlüffel bedienen und die Handelsvertretungen möchten die
ihrer Verwaltung oder ihrem Einfluß unterstehenden Anstal -
ten, Fortbildungsschulen , Fachschulen und Handelshochschulen>
veranlassen, daß sie den für einen zweckmäßigen Gebrauch j
der Telegraphenschlüsselerforderlichen Kenntnissen u. Fertig !
keilen eine erhöhte Aufmerksamkeit zuwenden. Die Anregung !
des Ministers ist zu begrüßen. Die Teiegraphenschlüsselbil- z
den zweifellos ein Mittel , deren ausgiebigere Benutzung eine j
Beschleunigung in der Beförderung der einzelnen Telegramme !
herbeiführen würde. Der Postverwaltirng ist jedes Mittel !
willkommen, das geeignet ist, die Länge der Telegramme i
herabzusetzen, dadurch die Telegraphierarbeit zu vermindern
und den Telegraphenbetrieb zu entlasten. !

* Gin verhängnisvoller Gesetzesantrag. Wie verlautet,
haben die sämtsichen größeren Gutsbesitzer beschlossen, die
laufenden Pachtverträge, und zwar sowohl Einzelpacht wie
Hoftiacht, zu kündigen und von Verpachtung in Zukunft ab- !
zusehen. Teilweise soll auch die sofortige Auflösung der i
Pachtverhältnisse verlangt werden. Diese Maßnahmen sind -
auf den Gesetzesantrag der demokratischen Partei zurückzu- !
führen, der die Abgabe des parzelliert verpachteten und nicht !
unter persönlicher Mitarbeit des Eigentümers bewirtschafteten !
Besitzes an den Staat verlangt, der über diesen Besitz zu ;
Gunsten öffentlicher Körperschaften, insbesondere gemein¬
nütziger Siedlungsunternehmungen verfügen wird. Die
wirtschaftlichen Folgen für die Pächter und für die Ernäh¬
rung des Landes sind nicht abzusehen.

* Bevölkerungsbewegung in Württemberg . Das Jahr
191tz bringt in der Bevölkerungsbewegung außerordentliche
Ueberraschungen. Die Zahl von 32 012 Eheschließungen ist
unerhört . 1871 waren es 20 760 Paare , die höchste Zahl im
ganzen 19- Jahrhundert . Jagst - und Donaukreis stehen an j
der Spitze, dann folgen Schwarzwald- und Neckarkreis. Die i
Geburten sind von 38 128 Geborenen im Jahr 1918 auf -
5l 040 gestiegen. Stuttgarr bleibt erheblich unter dem Durch- j
schnitt für den Neckarkreis. Die Zahl der Gestorbenen ist j
überraschend klein, so klein, wie es überhaupt nie vorgekvm-
men ist. 1918 waren es 51 040 Gestorbene, 1919 nur 37090.
Der Ueberschuß an Lebenden beträgt für 1919 11802 Per¬
sonen, während in den Kriegsjahren 1914—1919 ein Ab-» j
Mangel von 2-7 625 Personen zu verzeichnen war.

* Der Holunderstrauch. Der Holunderstrauch, der für
gewöhnlich in den ersten Junitagen seine Blütenpracht ent- ^
faltet, will, da alles dem Frühling so frühzeitig seinen Zoll
abgibt, nicht Zurückbleiben und mit den verschiedensten Blüten
in Duft und Farbe mitjubeln. Seine weißen, weithin leuch¬
tenden und stark duftenden Dolden bedecken das grüne Blät¬
terdach. Mit gespannter Aufmerksamkeitverfolgt der Wein¬
gärtner ihre Entwicklung und freist sich im Stillen über ihre
reiche Fülle ; weiß er doch nach langjähriger Erfahrung , daß
die Blüte des Weinstocks sich dann ähnlich gestalten wird.
Auf dem Lande hat man auch seine Freude an der „Holder¬
blüte". Die Hausfrau läßt es sich nicht nehmen, diese zu
pflücken und als Tee zu trocknen, um in den Tagen der Krank¬
heit ein längst erprobtes, schweißtreibendes Mittel in der
Hausapotheke zu haben. Ueberhaupt steht der Holunder beim
Landvolk in hohem Ansehen. In dem Holunderstrauch glaubte
man für jedes Leiden und Gebrechen ein wirksames Mittel
zu finden. So ist es zu erklären, daß sich früher in jedem
Winkel des Hofraums ein Holunderstrauch vorfand ; und
heute noch ist er aus altem Gemäuer ein stummer Zeuge von
einst bewohnten Stätten.

Ein Kalenderkuriosum ist es. daß seit dem 1. März
der Kalender dieses Jahres vollständig übereinstimmt mit
dem des Jahres l915. Nicht nur , daß alle Wochentage auf
dasselbe Monatsdatum fallen, auch alle Festtage : Ostern,
Himmelfahrt, Pfingsten usw. fallen in diesem Jahre auf das¬
selbe Datum wie l9l5.

Die drei Gestrengen.
Die Tage vom 12.—15. Mai , die ihren Namen von den

Wetterheiligen Pankraz , Servaz und Bonifaz haben, sind
gefürchtet als die drei gestrengen Herren, denn nicht selten
bringen sie einen Wettersturz mit Frost und Reifen. Sie
haben schon in manchem Jahr die Blütenhoffnungen deS

i ^

s Frühlings mit rauher Hand zerstört und die ganze Obsternte
vernichtet. Auch der Sophientag , der auf die Wetterheiligen

, folgt, ist nach den alten Bauernregeln ein welterkritischec
; Tag. Der Weingärtner steht ganz besonders mit banger
; Furcht den 'kommenden Nächten entgegen, hat doch der Frost
: schon in voriger Woche da und dort nicht unbedeutenden
: Schaden an den Pflanzen im Garten und Feld angerichter.
i 15. Staatslotterte . 5. Klasse, I. und 3. Ziehun>stag Auf
> Württemberg gefallene Gewinne, 7. Mm 192«): 3000^ auf Nr.
i 12M ; 1000 auf Nr. 1 783, 56 736, 178 674. 187 917, 189 047,
! 235 177. 225 350; 500 ^ auf Nr. 175 691, 178 975, 184022,

186 688, ,88 442. 213 743, 225 336. Außerdem 220 Gewinne zu
240 (ohse Gewähr). 8. Mai 1920: 3000 auf Nr. 11849;
1000 auf Nr. 30 964, 62925, 61633, 177 736, 186 321, 189 568,
194888. 212 981, 225217, L30 341; 500^ auf Nr. 12 842, 30874,
34775, 44 970, 177 762, 177 776, 187 432, 188 547. Auherd.m >9»
Gewinne zu 240 (ohne Gewähr).

^ Ebhausen , lO. Mai Die organisierte Textilarbeiter
schaft der Rohrdorfer und Ebhausener Betriebe fand sich am
Samstag hier in der „Soniie ^ zu einer außerordentlich stark
besuchten Versammlung zusammen. Kassenberichte und Proto
kolle leiteten die Veisämminiig ein. Diesen folgte ein aus¬
führliches Referat über die. letzten Tarifoerhandlimgen . Wir
entnehmen denselben, daß die Arbeiterschaft erneut um Lohn¬
erhöhung einzukommen sich gezwungen sah. Die Preissteige¬
rung , besonders der Lebensmittel wie der sonstigen Bedarfs¬
artikel reicht an die 100°/„ heran. Tie Versammlung beschloß
einmütig der Gauleiiung ihr Vertrauen anszusprechen, und
auf dem non der Gauleitung festgesetzten Lohrttarif zu be
stehen, der den Zenveihälinissen entspreche und durchgesetzt
werden müsse. Ein weiterer strittiger Punkt war die Stellung
nähme des Verbandes zu den Nichtorganisierten Arbeitern.
Rechtlich verrieten, sei es eine starke Zuiüittmig der Nicht¬
organisierten Arbeiter, sich von den Organisierten den Tarif
lohn erkämpfen zu taffen u. sonst vom Verband nichts wissen
zu wollsp. Der Verband fordert deshalb, daß sämtliche or
ganisierten Arbeiter geschloffen zrrsunimenstehen und darauf
dringen, daß ein jeder Arbeiter und Arberterm, die ans den
Tarif Anspruch erheben, sich auch dem Verband anzuschließen
haben. Die Kartellanschlußsache wurde nach längerer Dis
knsston zurück gestellt n die Versammlung mit Dankesworten
geschlossen.

A «S de« Adrige« Württemberg.
r Stuttgart » 10. Mai . Staatspräsident Blos reiste am

Sonntag abend nach Berlin , um sich mit der Rerchsregierung
über schwebende politische Fragen zu besprechen. Auch dis
bevorstehenden Verhandlungen in Spaa werden Gegenstand
der Erörterung sein.

r Stuttgart » 10. Mai . Unterftaatssekrtlär Hitzler, der
bisherige Leiter der Verkehrsableiiirng des Ministeriums
für auswärtige Angelegenheiten, wurde mit der Wahrneh¬
mung der Geschäfte eines Ministerialdirektors in der Zeniral-
stelle des Reichsverkehrsmimsteriums betraut . Es soll ihm
die Leitung der für die Bearbeitung der allgemeinen Per¬
sonalangelegenheiten errichtetet! Personalabteilung übertragen
werden. Ministerialdirektor Hitzler wird noch ini Laufe die¬
ser Woche seinen Posten antreten.

r Stuttgart , 10. Mai . Unter großer Beteiliguung seitens
seiner Bundesmitglieder hielt der Mitlelstandsbund am ver¬
gangenen Freitag eine außerordentliche Mitgliederversamm¬
lung im König von Württemberg unter Leitung seines ersten
Vorsitzenden, dessen Ausführungen ungeteilten Beifall fanden.
Neben dem Bericht über die große Ausdehnung - eS Bundes,
welche dieser während der kurzen Zeit seines Bestehens zu
verzeichnen hat, wurde schärfste Stellung zu der enormen Er
Höhung der Post- und Telefonyebühren genommen und be¬
schlossen, im Zusammengehen mit sämtliche« Innungen und
Berufsverbänden in Kürze eine große allgemeine öffentliche
Mittelstandsversammlung eiitzüberufen. ' Die Richtlinien des
Bundes fanden einstimmige Billigung und bei der Stellung¬
nahme zu den bevorstehenden Wahlen konnte eine starke
Neigung nach rechts festgestellt werden.

r. Stuttgart , lO. Mai . Die 80 Jahre alte Schauspiele¬
rin Philippine Brand ist gestorben. Sie war 32 Jahre am
hiesigen Hoftheater tätig.

r Stuttgart » >0. Mai . Der Besuch der deutschen photo¬
graphischen Aufstellung ist andauernd außerordentlich stark.
Allgemein werden die' ausgezeichneten Vorführungen und
die Fülle von Schönem gerühmt, die die Ausstellung bietet.
Es sei besonders darauf aufmerksam gemacht, daß die Aus¬
stellung nicht verlängert werden kann, also am 16. Mai ge¬
schloffen wird.

r Stuttgart , 10. Mai . Wie in anderen Städten des
Reiches, so veranstalteten auch die Sport , Turn u. Spiel¬
vereine von Groß-Stuttgart am gestrigen Sonntag von 7
Plätzen der Stadt aus ejnen Werbelauf zum Rathausplatz,
um der Stadtverwaltung wie der Regierung die Pflicht nahe¬
zulegen, Spiel - und Sportplätze zu schaffen. Vor dem Rat¬
haus sprach Egmont Richter einen zündenden Prolog und
Professor Lachenmaier, der Vorsitzende der schwäbischen Turner-
schaft zeigte in einer Rede, daß für die Bestrebungen zur
Förderung der Leibesübung noch mehr getan werde müsse.
Eine Adresse mit den Wünschen der Schulen und Sportver¬
bänden wurde der Stadt und dem Kultminister Dr . Hieber
überreicht.

r Tübingen , lO. Mai . Nach Mitteilung des Gemeinde¬
rats wird sich die Verpflegung der Bürger und Studenten
recht schwierig in den nächsten Monaten gestalten, besonders
auch durch den für den Sommer zu erwartenden Fremden¬
verkehr, der aber durch eine Einschränkung der Korporations¬
festlichkeiten nicht unerheblich eingedämmt werden könnte.
Ein Anschlag am schwarzen Brett legt den Verbindungen
eine suche im allgemeinen Interesse liegende Maßhaltung nahe.

r Tübingen , 10. Mai . In der Nacht zum Montag
brach in der engen Marktgasse, nahe beim Rathaus bei
SchuhmachermeisterAicheler aus ungeklärte Weise Feuer aus,
dem das Treppenhaus zum Opfer fiel, während das Gebäude
sonst gerettet werden konnte. Ein Untermieter ist dabei ver¬
brannt . Nach anderer Meldung sind drei Personen, Schuh-
mckchermeister Aicheler und Frau, , sowie die im Hause woh
»ende Krankenschwester infolge "Rauchvergiftung und der
erlittenen Brandwunden gestorben,

j r Kornwestheim , 10. Mai Der 35 Jahre alte Maschl-
l nenschloffer Josef Benz von Lauchheim wurde erschaffen aul-
' gefunden, es handelt sich um Selbstmord.
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r Bopfingen , 10 Mai. Im nahen Schloßberg hm am ,
Freitag abend Schuhmacher Kärl Jung seinen Stiefvater ^
Anton Stahl , genannt Forstmann , mit etwa 10 Revolver-
schüffen getötet. Vorher hatte ein Wortwechsel stattgefunden.
bei dem' sich Jung seiner Mutter angenommen hatte. Die >
Leiche wurde zur Sektion nach dem hiesigen Krankenhaus :
verbracht, Jung stellte sich sofort der hiesigen Landjägerstelle :
und wurde ins Amtsgerichtsgesängnis Neresheim crngelkefert. j

r Güglingen . 10. Mai . Der im März verstorbene Fabri - !
kant Ehrenflied Hahn in Stuttgart hat der hiesigeil Stadt ' j
gemeinde 15 000 gestitlet. Die Zinsen sollen alljährlich :
für das Kindersrühlingssest und zur Hälfte für den evange- ^
lischen Kirchengesang hier Verwendung finden. s

r Murrhärdt , 10. Mai Ein hiesiger Burger wollte -
sein im Walde aufbereitetes Stumpenhvlz init seinem Fuhr - j
werk heimschaffen, als er an Ort und Stelle kam, war es !
verschwunden. Vom Dieb wurde es kurzerhand nach Back ;
nanq aeführl und verkauft. ^ !

'r Wurzach , 8. Mai . Kam da kürzlich eine Frauens - j
person in Kimrotshosen zu einem Schuhmacher, um ihre ,
alten Schuhe besohlen zu lassen. Für die Arbeit gab sie j
nach Fertiastellung 3 her. Der Meister aber verlangte j
den bescheidenen Preis von 23 Doch da kam er schön !
an. Mit Schimpfwarten überhäufte sie den Mann und j
nannte ihn einen Wucherer usw. Doch Meister Knieriem
war kurz entschlossen. Er nahm eine Zange, riß Sohlen u. ^
Absätze herunter und gab der Frau die Schuhe ivieder zurück.

Gin Beamtenprotest. '
r Stuttgart , 10. Mai. Die Arbeitsgemeinschaft der

württ . Beamten verbände und der Bund der württ . Verkehrs ;
beamten faßten in einer Versammlung, in der es sehr bewegt ;
zuging, eine Entschließung, in der sie gegen den geplanten
Abzug der vorausbezahlten 800 ^ entschieden Einspruch er-
hoben. Sie würden sich gegen einen solchen Abzug init allen
Mitteln wehren Der Itamsregierung solle erneut die Un- ?
Möglichkeit des Abzuges vorgetragen werden. Aut die neuen
Besoldungsordnungen müsse zur schleunigen Linderung der
schweren Notlage der Beamtenschaft sofort eine erste, aus¬
reichende Zahlung angewiesen werden. Die Regierung müsse
alsbald wirtschaftliche Maßnahmen einleiten, die ein Fort
schreiten der Geldentwertung unmöglich machen, weil nur so
die Anforderung weiterer Zulagen entbehrlich wird.

Verkehrsbeamtenoersammlung.
r Stuttgart , 10. Mai . Daß der Uebergaug der württ.

Eisenbahnen und Posten an das Reich, die man mit dem
etwas schamhaften Wort „Verreichlichzing" statt Vereinheit¬
lichung bezeichnet, nicht durchweg befriedigende Gefühle bei
den beteiligten Beamten ansgelöst har, das zeigte eine am
Sonntag nachmittag im Stadtgarlen stattgehabte stark besuchte
Versammlung von Veckehrsbeamten aus den Kreisen des
höheren, des Sekretär- und des Assistentendienstes. In der
Versammlung kam deutlich zum Ausdruck, daß insbesondere
die Personalcingk̂ ichung weitgehendes Mißtrauen und Ver¬
stimmung in die Reihen der beteiligten Beamten getragen
hat, was schließlich durch folgende einstimmig angenommene
Entschließung bekräftigt wurde : „Dis heute im Stadtgarlen
versammelten Beamren aus den Kreisen des bisherigen würlt.
Verkehrsdienstes erheben nachdrücklich Einspruch gegen die
Hintansetzung wichtiger Interessen zahlreicher Kollegen, wie
sie jüngst durch die Nachtrags- und Angleichungselats zur
Auswirkung gekommen sind. Sie sehen insbesondere in allzu
häufigen und unverständlichen Bevorzugungen der Einen und
den dadurch bedingten Zurücksetzungen Anderer eine Verletzung
aller bisherigen Grundsätze und wohlerworbener Rechte. Be¬
günstigt durch die unterlassene Ausschreibung der zu besetzen¬
den Stellen und unter dem Schlagwort derFreien  Bahn"
sind Verhältnisse geschaffen worden, die unter den Verkehrs¬
beamten tiefgehend Mißtrauen und Verstimmung in einem
Umfang erzeugt haben, wie sie noch bei keiner Beförderungs¬
und Personalreform in Erscheinung getreten sind. Soll die
für den Wiederaufbau so notwendige Eintracht und Schaffens¬
freudigkeit unter den Verkehrsbeamten wieder hergestcllt und
der Uebergang unseres Verkehrswesens an das Reich nicht
einen dauernden Stachel unter den Beteiligten hintcrlassen,
so erwartet die Versammlung eine rasche Befestigung des ^
entstandenen Nebels und eheste Wiedergutmachung der ein- :
getretenen Schäden für die Betroffenen."

Gerichtssaal.
r Tübingen , 9. Mai . Die Strafkammer hatte als Be- -

rufungsinstanz über die Vorgänge vom 29. Januar zu !
verhandeln, bei denen der 37 jährige verheiratete Schreiner !
Friedrich Lörcher, der 38jähr . ledige Maurer Georg Aichele ,
und der 24 jährige Bauer Georg Kalmbach den bekannten !
Zusammenstoß mit den Sicherheitsbehörden in Neuweiler !
hatten. Sie waren wegen Bedrohung und Nötigung gegen !
die Landjäger vom Schöffengericht Calw Lörcher zu 4 Wochen, !
die beiden anderen zu je 3 Wochen Gefängnis verurteilt !
worden. Man hatte, wie erinnerlich, 9 Haupttäter verhaftet,
die den Stationskommandanten Sautter von Calw und den
Landjäger Ocker von Teinach halb tot geschlagen hatten.
Unter den Verhafteten waren zwei Kriegsinvaliden, die er¬
klärten, daß sie den 4 ständigen Weg nach Calw nichj gehen
könnten. Man erlaubte ihnen, im Automobil der Landjäger
mitzufahren. Die anderen wollten .aber gleichfalls nicht lau- i
fen. Die Landjäger und ein Steuerwächter suchten die als - !
bald eingreifende Menge zu beruhigen. Schließlich mußten
sie nachgeben und die ganze Gesellschaft auf Wagen abtrans-
portieren . Die Hauptkrakeeler waren die drei Angeklagten.
Auf ihre Berufung änderte die Strafkammer Tübingen das
Calwer Urteil dahin ab. daß sie wegen gemeinschaftlichen
Widerstands, nicht aber wegen Nötigung von Beamten -be¬
straft werden. Das Strafmaß blieb dasselbe; die Kosten
kommen dazu.

Geschäftliches.
Absatzstockungen. Wir scheinen allmählich auf einem

Stand angelangt zu sein, wo die Kauflust des Publikums
zu Ende ist. Andererseits hoffen auch weite Kreise auf ein
baldiges Sinken der Preise. Das kann wohl Enttäuschungen
bringen. Tatsache aber ist, daß in fast allen Branchen heute
nichts mehr gekauft wird. Nicht bloß in den Läden, auch der
Kaufmann deckt sich nicht mehr weiter mit Waren ein. In
den Fabriken werden gemachte Bestellungen in weitgehendstem
Maße aufgehoben und abgesagt, besonders einschneidend in
der Schuh- und Textilindustrie, auch in Haushaltnngsgegen-

ständen. In Tailfingen mußten infolge der völligen Stockung '
im Absatz von Trikotwaren Kurzarbeit eingeführt werden. >
In den Schuhfabriken des Landes wird teilweise nur vier >
Stunden täglich gearbeitet.

Familiennachrichten.
Auswärtige.

Gestorben:  Karl Burghard , 48 Jahre , Altensteig;
Robert Ewald , Wagnermstr ., Calw ; Friederike Kiefer geb.
Proß , 48 Jahre , Calmbach; S . Bierlinger , Alt-Adlerwirtin,
Wurmlingen ; Karl Mangler , Zimmermeister, Herrenalb, 47 I .;
Franz Gramer , Hirschwirt, 43 I ., Horb ; Frau Joh . Schweizer,
Apothekers Wtw.. Dornstetten ; Nanele Zilling . geb. Haydt,
74 I , Calw ; Christian Gann , Steueraufseher, Böblingen;
Martin Großmann , Gsmeinderat , 69 I ., Pfalzgrafenweiler;
Karl Weber, Brauereibesttzer, 54 I ., Freudenstadt ; Marie
Luckscheiter Wme. geb. Haist, 86 Jahre , Buhlbach.

Letzte Nachrichten.
Dankschreibenan den schweizerischen Bundespräsidenten.

Berlin , I I. Mai . Der Reichspräsident richtete an den
schweizerischen Bundespräsidenten ein in den wärmsten Aus¬
drücken gehaltenes Schreiben, in welchem er dem Bund.es-
prästdenten und der .Eidgenossenschaft für die bereitwillige
Uebernahme und vorbildliche Ausübung des Schutzes der
Deutschen in England und Frankreich während des Krieges
durch die Schweiz seinen und des deutschen Volkes Dank
ausspricht. I

Die neue Auslieferungsliste . . -
Berlin , I I. Mai . Unter den 45 Namen, die auf der i

neuen Auslieserungsliste der alliierten Mächte stehen, besingden sich vier U-Bootskommandanien, die der Torpedierung i
englischer Hospitalschiffe bezw. italienischer Schiffe beschuldigt !
werden, General Stenger ivegen des Befehls zur Nieder- !
machuiig von Gefangenen n. Verwundeten und die Offiziere
die bei Ausführung dieses Befehls mitgewirkt haben sollen,
Generalseidmarschall v. Büiow . General v. Below (wobei die s
Möglichkeit einer Verwechslung mit von BÜlow offen- l
gelassen ist), General von Langermann, Prinz Ernst von
Sachsen und eine Anzahl von Offizieren wegen an - >
geblicher Gewalttätigkeiten, der Lagerkommandant in
Kruska und der Gouverneur von Kassel wegen angeblicher
Verbreitung einer Typhusepidemie, ferner der General
v. Ooen, früher Gouverneur von Metz, Scholtz, Kommandant
des Lagers Hohensalza, Hauff, Kommandeur der 26. württ.
Landwehrdivision ivegen angeblicher Gewalttätigkeiten und
Mißhandlungen , der Arzt Oskar Michelsohn wegen angeb¬
licher Tötung , Mißhandlung und Beraubung von Gefangenen
und Verwundeten. Die Angeschuldigten sollen vor das Reichs¬
gericht in Leipzig gestellt werden.

Die gesamte deutsche Armeefliegertruppe demobilisiert.
Berlin , l l . Mai . Von zuständiger Seite wird mitgeieilt:

Die gesamte deutsche Armeefliegertruppe ist demobilisiert. Die
Armee verfügt über keine militärischen Flugzeuge mehr. Die
letzten noch bestehenden Fliegerformarionen sind demobil ge¬
macht. Das gesamte Fliegergerät ist in allen Fliegerhorsten !
mit Ausnahme von Stolp vollständig der Reichstreuhandge-
sellschaft übergeben. Auf dem Fliegerhorst Stolp ist die Ueber-
gabe des Fliegergeräts noch nicht vollständig abgeschlossen.
Sie wird innerhalb allernächster Tage beendigt sein. «

Arbeitsverweigerung der Hafenarbeiter.
Berlin , 12. Mai . Nach einer Meldung des Berl. Lok.-

Anz. aus Königsberg i. Pr . verweigerten die Hafenarbeiter
die Entladung eines Leichters, der u. a. erhebliche Mengen
Margarine fürdieBevölkerung geladen hatte, weil die Entladung
zur Vermeidung v. Diebstählen unter Aufsicht des Reichswasser¬
schutzes erfolgen sollte. Das Schiff konnte nicht gelöscht werden.

Zwei Schiffer ertrunken.
Berlin , 12. Mai . Zufolge einer Meldung des B. L. A.

aus Stettin , sind bei dem gestrigen Stnrm auf dem Greifs-
walder Bodden 2 Schiffer aus Neukamp auf Rügen ertrunken.

Kreisgruppe der deutschen Abstimmungskommission.
Berlin , 12. Mai . In Oppeln schlossen sich sämtliche

politische Parteien einschließlich der Unabhängigen ferner die
freien und die christlichen Gewerkschaften sowie die Angestell-
ten-Verbönde und die Organisation der Kriegsbeschädigten
und der Kriegsteilnehmer zu einer Kreisgruppe des deutschen
Abstimmungs Kommissariats zusammen. '
Maßnahmen gegen die Absplitterung der Zentrumspartei i

im Rheinland.
Berlin , 12. Mai . Die im Rheinland eingeleitete Ab- !

splitterung von der Zentrumspartei wird, wie der Berliner
Lok̂ lanze'iger aus Fulda hört, vom Papst entschieden miß¬
billigt. Der Erzbischof von Köln sei zur Verständigung und !
Warnung der Gläubigen veranlaßt worden. !

Zur Berliner Bankbeamtenbewegung. j
Berlin , 12. Mai . Zur Bankbeamtenbewegung heißt es !

in einigen Morgenblättern wenn nicht noch in letzter Stunde i
eine Verständigung erzielt wird, was wenig wahrscheinlich!
sein wird, wird in Kürze mit einem Streik der Groß-Ber- l
liner Bankbeamten zu rechnen sein. Am Donnerstag vor- !
mittag solle eine große Bankbeamtenversammlung stattfinden, ,in der seitens des allg. Verbandes der Bankbeamten die end¬
gültige Parole ausgegeben wird.

Kundgebung der U.S .P . und K P D.
Berlin . I I . Mai . Die Unabhängige Sozialdemokratische

Partei und die Kommunistische Partei Deutschlands veran¬
stalteten heute Nachmittag im Lustgarten eine Kundgebung,
die sich gegen eine neue internationale Verschwörung gegen §
Sowjetrußland richten sollte Der frühere Abgeordnete Lede- l
bvur protestierte gegen angebliche reaktionäre Machenschaften, !
die von verschiedenen Ländern gegen Sowjetrußland unter - !
nommen wurden. Ec wandte sich aufs Schärfste gegen eine -
Bekämpfung Rußlands und schloß mit den Worten : Die i
Erde muß frei werden für die soziale Wellrevolution ! Die :
Versammlung löste sich dann unter Hochrufen auf Sowjet - :
rußland aui . . j

Einberufung der Sozialisierungskommisfion.
Berlin, ll . Mai . Wie die „Badische Presse" entgegen

anders lautenden Meldungen erfährt, steht ein Erlaß des

Reichspräsidenten über die Einberufung der SozialisterungS-
kommisston noch vor den Neuwahlen bevor.

Gegen die Verwendung schwarzer Truppen.
Berlin . Gegen die Verwendung schwarzer Truppen im

besetzten Gebiet wendet sich neuerdings insbesonders auch
ein Teil der schwedischen Presse. Laut „Deutscher Allgemeiner
Zeitung " erklärte u, a. Abg. Branting sich gegen das Auf¬
treten der schwarzen Truppen im Rheinland und sprach chei
dieser Gelegenheit von den Nachwirkungen des fürchterlichen
Versailler Friedens.

Italien zieht seine Truppen aus Albanien zurück.
Mailand . 1l . Mai . Die Blätter vernehmen aus Rom,

daß man in politischen Kreisen der Hauptstadt versichere, die
Regierung habe beschlossen, alle ihre Truppen aus Albanien
mit Ausnahme der Zone von Valona zurückzuziehen. — Der
Corriere della Sera sagt, daß eingeweihte Kreist diese Nach¬
richt bestätigen.

Gärung in Indien.
Amsterdam, ll . Mai . Einer Timesmeldung aus Bom¬

bay zufolge, gibt ein Ausstand von 15 000 Eisenbahnarbei¬
tern auf den nordwestlichen Eisenbahnen Britijch Indiens
Anhiß zur Sorge . Der Zustand wird verschärft durch poli¬
tische Unruhen, Teuerung , Mangel an Arbeitskräften und
ungehinderte Agitation für das Kalifat.

Wiederaufnahme der dänischen Fischausfuhr.
Kopenhagen, 11. Mai .' Zwischen den dänischen Fisch-

Verkaufsgenossenschaftenund den deutschen Behörden wurde
ein Abkommen getroffen, wonach die dänische Fischausfuhr
nach Deutschland teilweise wieder ausgenommen wird. DaS
Abkommen betrifft die Ausfuhr des diesjährigen FrühjahrS-
heringsfanges . Es bestimmt, daß Deutschland für die eine
Hälfte des Betrags der Ausfuhr einen dreijährigen Kredit
und für die andere Hälfte einen vierjährigen Kredit erhalte.
Deutschland verzinst den Betrag und stellt als Sicherhett
deutsche Staatsschnldpapiere.

Hilfskomitee für das deutsche Kind.
Amsterdam, 12. Mai . Hiê itz ein „Hilfskomitee für

das deutsche.Kind" errichtet worden. Außer Geld- und Lebens-
Mittelsendungen nach Deutschland plant die neue Vereinigung
Geldbeiträge zur Unterstützung der niederländischen Zentrale
für deutsche Ferienkinder anfzubringen.

Bauernaufstand in Weitz-Ruthenien.
Kopenhagen, ll . Mai . Nach einer Meldung des Weiß-

Rnthenischen Pressebureaus ist in Weiß-Ruthenien ein Auf¬
ruhr ausgebrochen, der namentlich im Gouvernement Minsk
Verbreitung findet. Die Bauern erheben sich gegen die pol
Nischen Gutsbesitzer und gegen die polnische Gendarmerie.
Viele Gutsbesitzer sind geflüchtet. Das polnische Militär unter¬
drückte den Aufruhr mit grausamen Mitteln ; u. a hat die
polnische Artillerie drei Dörfer vernichtet. Dieser Bauern¬
aufruhr ist nicht auf bolschewistische Ideen zurückzuführen.
Er ist ein natürlicher' Protest gegen die Politik, die Polen
im besetzten Gebiet von Weiß Ruthenien geführt hat.

Haftentlassung aller bei den Märzunruhen Verhafteten -
in Sachsen.

Berlin . Wie das „Berliner Tageblatt " meldet, sind in
der Provinz Sachsen auf Ersuchen des Oberpräsidenten und
Rcgierungskommissars Hörstng alle anläßlich der März¬
unruhen Verhafteten, soweit sie nicht wegen gemeiner Ver¬
brechen festgesetzt worden waren , aus der Hast entlassen worden.

Die Nachrichtenaus Moskau unterbrochen.
Paris , I I . Mai . Die Morgenblätter stellen fest, daß der

Eiffelturm seit Sonntag nachmittag 2 Uhr keinen Funkspruch
aus Moskau ausgenommen hat . Moskau pflegte sonst alle
2 Stunden zu funken.

Millerands Erklärungen.
Paris , 12. Mai . Ministerpräsident Millerand hat nach

der gestrigen Sitzung des Minifterrats den Vertretern der
Presse über das eingeleitete Strafverfahren gegen den All¬
gemeinen Arbeiterverband Erklärungen abgegeben. Er sagte,
die Bereinigung der Gewerkschaften habe seit Tagen die Ar¬
beit in einer großen Reihe von Betrieben, deren Tätigkeit
für das wirtschaftiche Leben des Landes notwendig sei, aus
ausgesprochen politischen Gründen stillgelegt. Die Bewegung
sei eingelcitet worden, um eine Reform zu erlangen gegen
den Willen der Regierung und des Parlaments . Die Re¬
gierung denke nicht im entferntesten daran , in irgend einer
Weise die Rechte der Gewerkschaften und der ConfSdöration
anzutasten. Die Strafverfolgung bedeute nu-, daß die Re¬
publik den Gehorsam vor dem Gesetz allen auferlege.

Die englische Lage in Mesopotamien bedroht?
Rotterdam , 12. Mai . Die englischen Blätter melden,

daß Jbn Paschid, der Emir von HaU, einer der beiden mäch¬
tigsten Fürsten Arabiens , ermordet worden ist. Während
des Krieges war er Gegner der Alliierten. Da kein erwach¬
sener Verwandter vorhanden ist, fürchtet man den Ausbruch »
von Unruhen. Der „Daily Telegraph" weist darauf hin,
daß der Staat des Emir , dessen Kriegsstärke 150000 Mann
betrage, eines Tages die englische Position in Mesopotamien
von der Flanke bedrohen könne.

Keine japanischen Truppentransporte nach Sibirien.
Berlin , II . Mai . Die gestern durch die Presse verbrei¬

tete Nachricht, wonach einige japanische Divisionen im Ver¬
kleidung nach Sibirien gesandt worden seien, wird von dem
hiesigen japanischen Geschäftsträger kategorisch in Abrede ge¬
stellt.
Kundgebung für die Selbständigkeit Deutsch-Südtirols.

Innsbruck , l l . Mai . In Meran wurde eine Kundgebung
für die Selbständigkeit Deutsch Südtirols u. gegen jede Ver¬
bindung mit dem Tr entino unter zahlreicher Beteiligung ab¬
gehalten. Eine gefaßte Entschließung weist jede Einmischung
der Trentinoer in die Angelegenheiten Deutsch-Südtirols zu¬
rück und protestiert gegen jede willkürliche Verwendung der
deutschen,Steuergelder für das Trentino und verlangt von
der italienischen Regierung die Gewährung der Selbstverwal-
tnng Deutsch-Südtirols .

Der Gesamtauflage dieser Nr. liegt ein Flugblatt
der Deutschen Bolkspartei (Nationaliberale Partei ) in Würt-
temberg bei.

stur »7« « qr »l»enm>g v» »«tw»« »chO. »Ichardt «a, »t
«nu » - . « «rla « der « . « . Nalserlchev» uchdruckerel<N« l Zatler) «ar- .,.



LauWrtschasll. VeziMmw Moll».
Am Dienstag 18 Mai 1920 nachmittags 2 Uhr treten

in Stuttgart die Borstünde der landwirtschaftl. Bezirksver¬
eine zu einer Sitzung zusammen. Damit die nötigen Nicht'
linien festgelegt werden können, erscheint es notwendig eine

lUltzerordeiill. MWederoerfaMloug
auf Sonntag , 16. Mai 1920 nachmittags 2 Uhr in das
Gasthaus z. „Traube", Ebhausen. einzuberufen. Als
Redner wurde vom Hauptverband Sekretär Hummel zur
Verfügung gestellt und wird derselbe über:

„mW lMmrtslh.Mgen dekAgkimrt"
(Zwangswirtschaft) sprechen.

Die verehr!. Mitglieder werden gebeten, wegen der
Wichtigkeit der Sache recht zahlreich zu erscheinen.

Ebhausen, 10. Mai 1920. ,
2177 Bezirksvorfitzender Kleiner.

ZilllMhilleide llkterschumviirf.
Der Austrieb

auf die Jungviehweide findet am Samstag den 16. Mai
ds. 3s . vormittags von 8—11 Uhr statt, wozu sämtliche
Vereiusmitglieder freundl. eingeladen werden. 2124

Die Besitzer der zur Weide zugelassenen Tiere werden
durch die landwirtschaftlichen Ortsvereine besonders vor¬
geladen werden Weidekommission.

AliWiehlvei-eUlitMMilimf.
Es ist zur Kenntnis der Weidekommisstongekommen,

daß die für die Weide bestimmten Rinder vielfach durch
Auslosung bestimmt werden; dies ist ganz unstatthaft, viel¬
mehr sind diese Rinde? durch Sachverständige des Landw.
Ortsvereins auszulesen . Nur sehr wüchsige, knochige und
reinrassige über 12 Monate alte, zur Zucht geeignete Tiere
werden ausgenommen. Ungeeignete werden noch beim Auf¬
trieb zurückgewiesen. 2197

Are Weidekornmisston.

Kuppingerr OA. Herrenverg.

Fichten-Langholz-
Verkauf.

Die Gemeinde Kuppingen
verkauft aus ihrem Gemeinde-
wald im Wege der Submission
folgendes

Fichtenlangholz.
I. Kl. II. Kl. lll . Kl. IV. Kl. V. Kl. Vl. Kl.

374,75 Fm .455,40 Fm. 277,66Fm. 156.12Fm. 57,90Fm.4,31 Fm.
zusammen 1349,19 Festm., worunter Stämme bis zu 28 m
Länge und über 9 Festm. Meßgehalt, in 82 Losen.

Ferner 1 Eiche » lb Kl., 3,4 m lang , 66 Durchirr.,
l .17 Festm.

Losverzeichnisse können vom Waldmeisteramt bezogen wer¬
den. DaS Holz wird unter den üblichen Bedingungen ver¬
kauft. Angebote in Prozenten der staatlichen Taxpreise sind
schriftlich mit dem Vermerk „Angebot auf Fichtenlangholz"
bis spätestens

Montag, den 17. ds. Mts.
bei dem Unterzeichneten einzureichen. Sämtliches Holz ist
gereppelt, Abfuhr günstig, 3 bis 4 Kilometer vom Bahnhof
Herrenberg entfernt. Entscheidung über den Zuschlag erfolgt
spätestens am 22. Mai.
2161 Schultheißenamt : Mayer.

Wildberg.

Uriges Rind
hat zu verkaufen

Jakob Bohl.
2211

Verkaufe  ein sehr schönes.zur ' Zucht geeignetes 18
Monate alles 2198

Rind
Wer ? sagt die Geschäftsstelled. Bl.

8kI»vemMttziiie ii. kimMiiieiitllftftn
39m liefert ab rbeini8eber Ztatiou

liarl I' ietSQlunniin , Uficlint am INaill

sVeiiKMiMLlZ
l»«Ml » iK„ „ 1Ä
kstr. IskeleMK

per Liter 60 ^
empfiehlt

lLven-vrogerik̂
6vdr . veiir,

2117 . Bahnhofstr.

Der neue

Posttaris
mit Fernsprech-.Telegramm-

und Auslandsgebühren
(auf Karton)
vorrätig bei

Buchhandlung Zaiser
Nagold.

Bez.-Wirtsoerein MO . !
Zwecks Stellungnahme zu den von den Brauereien neu !

geforderten Holsen Bierpreisen findet am Freitag , den 14. ds . '
Mts ., nachm. 4 Uhr bei Lutz z. „Eisenbahn" eine

Hauptversammlung statt.
Die Wichtigkeit dieser, sowie weiterer berufl. Angelegen¬

heiten erfordert das vollzählige Erscheinen aller Wirte des
Bezirks. 2204

Der Ausschuß.

Mostfubstanz
zur Bereitung eines guten, gesunden Haustrunks

1593 empfiehlt

Kül ^ m . , kiagolll.

Ebhausen.
Infolge günstigen Einkaufs kann ich noch billig anbieten:

Ukli IM>»iMtvIl ll. kvräv».
I.eitviMgM HM Ms liimIerivMii.

K»mMv8e»trSger, 8vr«»g-
kvävMütrstrv». Kkttröstv linll

Lllsiegemtrstre«, »
2199

)0ki8. Latlloi-- u.lapsrikl'msll'.
-»»

GkmrOIdMfAK om WeMrg

A «s MiM Level!
Vorrätig bei

Lsiser.

ussboclen -Riemen.
Krü8liulg8t3kel-Kkettei'um!80N8lige llobMsre

^ — lieiern vielter korttaukeail. Outes psssea . kieue älssctilaeii.

krskä iivllikk, a. lodelueck.
lelepbon dir 1.

v

Ner-LMMlills
Freitig, ft. i». Mts.
OellSS8 bis?Wz

auf der Polizeiwache.
Nagold. 2194

Ein Waggon
Irischer

Oefen
in großer Aus¬
wahl ist eingetrof¬
fen und werden
noch verhältnis¬
mäßig billig
abgegeben von

8sruL8vdm !ü.
Einige jüngere 2200

Gipser
finden sofort  dauernde
Beschäftigung bei

Friedrich Dürr.
Altensteig.

Mechaniker-
Lehrling
wird zur gründlichen Aus¬
bildung angenommen.
Masch.-Mr .Min -Mldbad

bei Liebenzell.

Kösttgesillh.
Zwei jüngere

Küfer auf Holz-,
arbeit (auch aus

der Lehre ent- j
lassene) sofort
gegen Höchstbezahlung ge¬
sucht . Auf Wunsch Kost
und Logis beiin Meister.

Earl Bechlold
Küfermeister, 2192

Mosbach (Baden).

SUhH
auf l . Juni ein fleißiges,
ehrliches

Frau Metzgermeister
Ehr.HiiGer,Nagold.

Gesucht
für !. Juni zweites

bei gutem Lohn und Ver¬
pflegung. Reise vergütet.
„ Rau vr . Weitbrecht
s Schwenningen a. N. /

MlMresseu
bei « . W. ) «isrr.

2202 Nagold , den ll . Mai 1920.

Iraner -Anzeige.
Teilnehmenden, Verwandten, Freunden und Be¬

kannten machen wir die traurige Mitteilung , daß
unsere liebe Mutter , Schwieger- und Großmutter

Marie Essig, Nähten»
im 68. Lebensjahr heute früh 9 Uhr unerwartet
rasch gestorben ist.

Um stille Teilnahme bitten
die lrmttiideii hi»teiM»eiien.

Beerdigung Donnerstag mittag 2 Uhr.

Nagold.
Für die Frühjahrsputzerei

empfehlen wir : 2195

feinster VMM,
PnkettbMmG,
Limleilmichse,
SIMM.
PWSksten»sw.
Berg L Schmld.

IsMsiisV.üettler
laß. : Wds. 8vll»srr
»Lkblü.

Neu eingeiroffen echt rot

keltbMlMl.
weißIlslbleillvll.
weiß 2196

iMätMMllg.
VvrstäügMke.
Sauberes , älteres

welches bereits in Stellung
war , für sämtliche Hausarbei¬
ten in kleinen Haushalt , bei
hohem Lohn gesucht. 2160
Paul Christophort,

Pforzheim , Pfäl zerstr. 20.

Auf dem Laude
suche ich

mit Garten
und einige Aecker zu kaufen.

Angebote »üt Größe und
Preis unter Chiffre 2209 an
die Gefchästsst. d. Bl. erbeten.

Üdsrsllra

Diso»-

iv 1!6l)

>UWl, :iLll6I'lAK
k. IV. 2i»8er

>UKt»l<I.

22IZ

erteilt Ontsriirtrl
im klöleusplel?
Litte Wntrvort au
Oesekäktsst ck. 81.

AÄrdztthN
gegen guterhaltene Mando¬
line zu tauschen.

Offerten unter 2210 zur
Weiterbeförderung au die
Geschäftsstelle.

Kslsrlillvl
bei ii. IV. Lsiner. Vsaollj.

Am Freitag den 14. Mai
kann

gegen Freigabeschein der Be¬
zirks- Baustoffstelle abgeholt
werden in

Grüningers Kalkwerk
2203 Nagold.r-
Ml

gebr., jedoch wie neu, hat zi
verkaufen 213!
Gotthilf Roller , Gültlingen

Einen 2185

MiibstM-
StlllllM

hal zu ottkause»
Wer ? sagt die Geschäfts¬

stelle ds. Bll

gOSQQQQOOSOOOOO

8Schwarzwald - 8

8 Müßver ^
b von Wais  g
0 vorrätig bei 2
8 Buchhandlung Zaiser ^

Nagold
o «oosooL ) c>oo <) c>Q

KLSK
^Ilgkmsine Lslsili - unä
privat -varleften -^ nstalt

Kommanditgesellschaft
pokoj N Jarnmstraße.
4-UU«- i B Ecke Kaiserstr.80.

Fernruf «97.
«ek. Brlefaufschrist: i. v.

Geschäftstätigkeit:
Finanzierungen wirtschaftlich
gesunder Geschäfte des Klein¬
handels u. Kleingewerbes. —
Kurze Kredite für einwand¬
freie Warentransaktionen . —

Warenlombarde.
Vorschußfreie Gewährung von
Privat -Darlehen zu produk¬
tiven Zwecken an Personen
jeden Standes gegen ange¬
messene Teil -Rückzahlungen,

Zahlreiche Empfehlungs¬
nachweise. Rasche, ver¬
schwiegene, angenebme

Gefchüslsabwickelung.
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